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Deutschland.
Berlin . 19. Mai . Gestern wurde in Berlin der Grundstein

zu« neuen Gebäude der Reichskanzlei gelegt. Der Reichsprä¬
sident selbst vollzog die Feier . Die Reichskanzlei besteht nun¬
mehr 50 Jahre . Sie wurde von Bismarck geschaffen.
Blutige Zwischenfalle bei einer Wahlversammlung in der Pfalz

Lifenbera (Pfalz ). 19. Mai . In einer gestern abend von
»e» Nationalsozialisten veranstalteten Wahlversammlung , in
-er der Führer der Pfälzischen Nationalsozialisten sprach, un¬
terbrachen zahlreich erschienene Kommunisten wiederholt den
Redner. Schließlich sprang ein Zuhörer auf die Bühne , Pakte
den Redner und holte ihn von der Rednertribüne herunter.
Ss entstand eine wüste Schlägerei zwischen dem nationalsozia¬
listischen Saalschutz und den politischen Gegnern , in der mit
Gläsern und Stühlen geworfen und auch geschossen wurde.
Herbeigerufenc Gendarmerie mußte von ihren Gummiknüp¬
peln Gebrauch machen und konnte erst nach stundenlangen Be¬
mühungen Ordnung schaffen. Von den zahlreichen Verletzten
schwebt ein Nationalsozialist in Lebensgefahr. Das Innere
-es Saales wurde vollkommen verwüstet.

Ein amtliches Dementi.
Berlin , 19. Mai . Der Landtagsabgeordncte Riedel hat

behauptet, der Reichsminister des Innern habe von dem dies¬
jährigen Grenzfonds 9 Millionen an Bayern versprochen.
Diese Behauptung entspricht in keiner Weise den Tatsachen.

Felix Deutsch
Berlin , 19. Mai . Zwei Tage nach seinem 70. Geburtstag

ist Felix Deutsch, der geistige Kopf der Allgemeinen Elektrizi¬
tätsgesellschaft, am Samstag vormittag 7 Uhr einem Herz¬
schlag erlegen. Er hatte noch tags zuvor seine gewohnte Tätig¬
keit ausgeübt. Nachmittags überfiel ihn Plötzlich ein Unwohl¬
sein, wozu dann noch in den Morgenstunden des Samstag ein
.Herzkrampf trat . Deutsch war der erste Mitarbeiter des
Gründers der Allgemeinen Elektrizitätsgesellschaft, des alten
Nathenau, gewesen, mit dem er zusammen den Konzern von
seinen Anfängen, an aufgebaut hatte . Seit 19 Jahren hat er
nach dem Tode Emil Rathenaus den Vorsitz im Direktorium.
8r saß in den Aussichtsräten von nicht weniger als 40 Jndu-
Ariegesellfchaften, darunter den größten Unternehmungen , die
wir in Deutschland haben. Eine gewisse politische Bedeutung
hat er dadurch bekommen, daß er sich für die Wiederaufnahme
der Handelsbeziehungen mit Rußland einsetzte. Er war einer
der Träger des Wirtschaftsverkehrs mit Rußland , aber gerade
er hat auch den russischen Botschafter nicht im Zweifel darüber
Belassen, daß die Verhaftung der deutschen Ingenieure das
Ende der deutsch-russischen Wirtschaftsverhandlungen bedeuten
mutzte.

Der flüchtige Kommunistenführer Braun in Moskau.
Wie das kommunistische Zentralorgan , die „Rote Fahne",

sich berichten läßt , sind der gewaltsam aus Moabit befreite
Kommunist Braun und seine Braut Olga Benario soeben in
Moskau eingetroffen. Sie, haben sich noch bis vor wenigen
Tagen in Deutschland aufOehalten und an der Wahlarbeit der
kommunistischen Partei teuaenommen. Der Polizei ist es, ob¬
wohl sie den Beiden auf der Spur ,war , nicht gelungen, sie
abznfangen.

Ausland.
London, 19. Mai . Die englische Antwort aus die Kellogg-

Note ist gestern abgesandt worden. Sie enthält eine glatte An¬
nahme des Paktvorschlages.

Die Anklage von Kolmar.
Kolmar, 19. Mai . Nach der gestrigen Verhandlung im Kol¬

mirrer Prozeß kann das Urteil schon als gesprochen gelten.
Die ersten Zeugen der Verteidigung , Senator Müller und
Kammerabgeordneter Brogly haben Kar und deutlich den Be¬
weis erbracht, daß der Autonomismus , der 16 Angeklagte auf
die Anklagebank gebracht hat, kein Komplott , sondern eine
Volksmeinung im Elsaß darstellt, ja daß er darüber hinaus
sucht einmal eine Erfindung dieser Männer , sondern eine ge¬
schichtliche Tatsache schon vor Jahrzehnten war . Der Grund-
irrtum dieses Prozesses ist, daß in Frankreich, ob bewußt oder
unbewußt, Autonomismus gleichgestellt wird mit Separatis¬
mus- Das deutsche Geld spielt säst gar keine Rolle mehr in
diesem Verfahren, aber dieses hartnäckige „antinational " und
„antifranzösisch" wird bis auf die letzte Minute des Prozesses
das Leitmotiv der Anklage und des Vorsitzenden bleiben. Die
stille Macht im Elsaß, wie man sie in Frankreich nennt , sollte
Zu diesem Prozeß getroffen werden. So nur ist die plötzliche
Aktivität des Vorsitzenden verständlich, der Hägy Fallen zu
stellm versuchte, als ob er der Staatsanwalt selber Ware. Hägy
hat durch seine Aussagen für die Angeklagten in dem Prozeß
und in der Oefsentlichkeit die Komplottanklage ad absurdum
geführt. Man weiß nur , daß die Autonomistenpartei , die aus
dem überparteilichen Heimatbund entstand, es war , die die
Mrichtsaktion ausgelöst hat . Man hat von Abbe Hägy ge-
HArt, daß in diesem Prozeß das gesamte Frankreich von dem
elsasfischen Vorgehen nur so viel verstanden hat, daß eine be¬
sondere organisierte Spionagebande ein Hochverratswcrk in
Szene gesetzt habe, und man versteht, daß der Vorsitzende auch
wne andere klare Feststellung haben wollte, daß die Regierung
PomcarSs über die ganzen Vorgänge nicht nur schlecht, son¬
dern falsch unterrichtet war . Hägy hat gesagt, daß man von
Paris aus versucht habe, ihn zu veranlassen, Rossö zum Ver¬
zicht auf seine Kandidatur zu bringen . Man wollte die Wahr¬
heit von Paris fernhalten , obwohl nach den Wahl« ! dieses
Manöver eigentlich wertlos war , und obwohl nur zum Trost
Rosss und Ricklin Deputierte der französischen Kammer gewor-
den sind, kann man selbstverständlichjetzt diese schmähliche Li¬
quidierung einer mit allen Schikanen in Szene gesetzten Ge-
richtsaktion nicht eingestehen. Daher wird versucht, mit einer
neuen Spionageaffäre die Situation zu ungunsten der An¬
geklagten gewaltsam zu ändern . Daher die Parteilichkeit , in
die der Vorsitzende mehr und mehr hineingerät . Man fühlt.

daß auch er sich bemüht, den Befehl einer höheren Stelle aus¬
zuführen.

Ein Bekämpfe« der Kriegsschuldlüge bestraft.
Paris , 19. Mai . Der ehemalige Direktor im Kolonialamt,

de Martial , einer der wenigen Franzosen, die den Mut auf¬
bringen, offen gegen den Kriegsschuldartikel 231 des Versailler
Vertrages aufzutreten , wurde gestern deswegen für 5 Jahre
aus der Ehrenlegion ausgeschlossen. De Martial hat im Jahr
1926 ein umfangreiches Werk über die Ursachen des Krieges
und die Ungerechtigkeit des Kriegsschuldartikels veröffentlicht.
Eine amerikanische Zeitschrift druckte ein Resumß dieses
Buches ab, das Oberst Josse zu einer Intervention im Senat
veranlaßtc . Josse beschuldigte de Martial des Verrates . Die
Angelegenheit wurde schließlich vor die Nntersuchungskommis-
sion der Ehrenlegion gezogen, und gestern erschien ein Dekret
des Justizministers , wonach de Martial während 5 Jahre
seiner Rechte als Offizier der Ehrenlegion beraubt wird.

Die Entlastungszeugen im Donez-Prozetz abgelehnt.
Moskau , 18. Mai . Der erste Verhandlungstag des Schachty-

Prozesses wurde größtenteils mit Beratungen über die Ladung
der Zeugen ausgesüllt , weil nach hiesigem Recht über die La¬
dung der Zeugen vor dem Beginn der eigentlichen Verhand¬
lung entschieden sein muß und spätere Ladungen unzulässig
sind. Dieser Kamps um die Zeugen brachte die erste Sensation
dieses Prozesses, da das Gericht mit der ersten wichtigen Ent¬
scheidung in voller Deutlichkeit seine Einstellung zu dem
Staatsanwalt und zur Anklage in einer Form dokumentierte,
die die Vermutung nahe legt, daß das Gericht von eigener
Initiative wenig Gebrauch machen will und sich lediglich als
ein aussührendes Organ des Staatsanwalts Krylenko ansteht.
Das Gericht hat nämlich auf Antrag Krylenkos so gut wie alle
von den Verteidigern beantragten Zeugen, Sachverständigen
und Bewcisdokumente abgclehnt. Nur zwei unwesentliche
Entlastungszeugen für den deutschen Monteur Maier , die Kry¬
lenko zwar für unnötig erklärte, deren Ladung er sich aber
nicht widcrsetzen wolle, wurden vom Gericht zugestanden.

Aus Stadt und Bezirk.
Neuenbürg , 21. Mai . Wie wir in Erfahrung bringen , hat

der Landw. Bezirksverein eine Frühjahrsversammlung aus
Sonntag den 3. Juni in Aussicht genommen, bei der zwei sehr
interessante Vorträge gehalten werden sollen, auf die heute
schon hingcwiesen wird.

Neuenbürg , 21. Mai . Der Turnergesangvcrein brachte am
Samstag abend seinem früheren Vorstand und langjährigen
Sänger Rudolf Kainer  anläßlich seiner vor kurzem in aller
Stille begangenen silbernen Hochzcitsfeier ein Ständchen unter
Darbringung der besten Wünsche für das Jubelpaar aus sei¬
nem ferneren Lebensweg. Freudig bewegt dankten die Ge¬
feierten für die ihnen dargebrachtc Ehrung.

Neuenbürg , 21. Mai . Die Sportcckc mußte wegen starken
Stoffandrangs auf morgen zurückgestelltwerden.

Württemberg.
Frcudenstadt , 19. Mai . (Verhaftung eines Mörders .) Wie

der „Grenzer " erfährt , ist es gestern dem Landjäger Zeller
von Freudenstadt gelungen, den Mörder der Frau Steiner von
Altenstcig festzunehmen. Der Täter ist der 21 Jahre alte mehr¬
fach vorbestrafte Karl Friedrich Maier aus Nagold. Die Frau
war etwa vor einem Vierteljahr in ihrem Laden mit einge¬
schlagenem Schädel tot auwefunden worden und der Mord
hatte großes Aufsehen erregt . Es ist erfreulich, daß die rohe
Tat nunmehr ihre Sühne findet.

Stuttgart , 18. Mai . (Die Wahrung des Telegraphen-
und Fernsprechgeheimnisses.) Die Vorschriften über die Pflicht
zur Wahrung des Telegraphen- und Fernsprechgeheimnisses
haben ig der letzten Zeit eine wesentliche Erweiterung erfah¬
ren. Die Schweigepflicht ersteckt sich sowohl auf den Inhalt,
wie auch auf die sonstigen Umstände des Fernmeldeverkehrs,
namentlich auch darauf , ob und zwischen welchen Personen ein
Fernmeldeverkehr stattgfunden hat. Die Frage der Auskunst¬
erteilung im Strafverfahren war bisher gesetzlich nicht ge¬
regelt . Es war nur eine Beschlagnahme vorgesehen, die im
Fernsprechverkehr nach der Natur der Sache nicht in Frage
kommt. Nunmehr wurde bestimmt, daß in strafgerichtlichen
Untersuchungen der Richter und bei Gefahr im Verzug auch
die Staatsanwaltschaft Auskunft über den Fernmeldeverkehr
verlangen kann, wenn die Mitteilungen an den Beschuldigten
gerichtet waren, oder wenn die Auskunft für die Untersuchung
Bedeutung hat . Die bisher zweifelhafte Frage , ob auch Tele¬
gramme gerichtlich beschlagnahmt werden können, die sich im
Gewahrsam einer nicht der Deutschen Reichspost gehörenden
Telegraphenanstalt befinden, wurde in bejahendem Sinne ge¬
regelt . In Betracht kommt hier der Neberseeverkehr und
der Verkehr nach Schissen in See.

Stuttgart , 17. Ma . (Württ . Landesverein vom Roten
Kreuz.) Nach dem Jahresbericht für 1W7 des von Staatsrat
Dr . .Hegelmaier und Generalleutnant a . D . v. Strobel geleite¬
ten Württ . Landesvereins vom Roten Kreuz sind die Sanitäts-
kolonncn in fortgesetztem Aufblühen begriffen. Die Zahl der
im Cannstatter Mutterhaus vereinigten Charlottenschwestern
wächst; die Entwicklung dieses Hauses als Krankenanstalt hat
sich vollzogen. Die ncugegründeten Helferinnen -Abteilungen
im Lande nehmen zu. Die Krankenpflegerinnenschule in Tü¬
bingen ist voll besucht. Das Kindercrholungsheim in Botnang
ließ sich allerdings als solches nicht mehr aufrecht erhalten.
Vorläufig wurde es anderen karitativen Zwecken nutzbar ge¬
macht. Wie der Landesverein, so ist auch das gesamte Deutsche
Rote Kreuz in erfreulicher Fortbildung begriffen. Nach seinem
neuesten Jahresbericht umfaßt dieses rund 12610N) Mitglie¬
der mit 8000 Krankenschwesternund 100 000 Mitgliedern der
Sanitätskolonnen . Der württ . Landcsverein verfügt über
ein Vermögen von 96 671 Reichsmark.

Stuttgart , >9. Mai . (Der Tarifstrcit in der württ . Tetil-
industrie.) Bon zuständiger Seite wird mitgeteilt : Der
Schiedsspruch des SchlichtungsausschusscsStuttgart im Tarif¬

streit der Württ . Textilindustrie vom 11. April d. I . ist von
Arbeitgeberseite angenommen, von Arbeitnehmerseite — Deut¬
scher Tcxtilarbeitervcrband , Zentralverband christlicher Textil¬
arbeiter — abgeleynt worden. Die beim württ . Schlichter am
30. April d. I . geführten Einigungsverhandlungen führten zu
keinem Ergebnis , die von Arbeitgeberseite beantragte Ver¬
bindlichkeitserklärung des Schiedsspruchs wurde abgelehnt.
Nunmehr hat der Schlichtungsausschuß Stuttgart auf Grund
des H 12 Abs. 3 der zweiten Verordnung zur Ausführung der
Verordnung über das Schlichtungswesen vom 29. Dezember
1923, da das öffentliche Interesse eine Beilegung der Streitig¬
keiten dringend erfordert , ein zweites Schlichtungsverfahren
eingeleitet. Am Montag , den 21. d. M ., 16 Uhr , wird der
Schlichtungsausschutz in neuer Besetzung unter dem Vorsitz
von Landgerichtsdirektor Dr . Kallec über die Streitsache ver¬
handeln.

Backnang, 19. Mai . (Tödlicher Betriebsunfall .) In der
Maschinenfabrik Kaclble hat ein Unfall ein junges Menschen¬
leben gefordert. Der Schlosser Gustav Brücker von hier wollte
von seiner Arbeitsstelle in einen andern Raum gehen, vermut¬
lich um ein Werkzeug zu holen. Dabei kam er an einem 16
bis 20 Zentner schweren Rahmen für eine im Bau befindliche
Straßenwalze vorbei, der in etwa 10 Zentimeter Höhe fest aus
dem Montagegcstell ruhte . Dabei faßte er den vorstehenden
Ring , um einen Sprung zu machen. Infolge des Schwunges
neigte sich das Gestell und drückte mit dem Schwergewicht auf
den Leib Brückers, der einen Beckenbruch und innere Verlet¬
zungen davontrug ; er starb nachmittags im Krankenhause. Wie
die Untersuchung ergab, ist irgendwelche Sicherheit nicht außer
acht gelassen worden.

Rottcnburg , 19. Mai . (100 Jahre Rottenbnrger Diözese.)
Am 20. Mai sind es 100 Jahre , seitdem der erste Bischof der
jüngsten deutschen Diözese, Rottenbura , es war Johann Bap¬
tist v. Keller, inthronisiert wurde. Mit Rücksicht auf den
Wahltag wird das Jubelfest erst später in glanzvollem Rah¬
men gefeiert werden.

Brittheim , OA. Sulz , 19. Mai . (Eine alte Kuh.) Eine
außerordentliche Lebensdauer hat die Herdbuchkuh „Fanny
888" des Schultheißen. Göhring hier. Am 1- August INK im
Stalle des Besitzers geboren, hat sie bis setz! i7 Kälber zur
Welt gebracht, von denen mehrere zur Zucht verwendet wur¬
den. Sie gibt nach dem Kalbeln immer noch annähernd 15
Liter Milch und ist heute die älteste Herdbuchkuh des Fleckvieh¬
zuchtverbands.

Saulgau . 19. Mai . (Begehrter Posten. — Uebler-Streich .)
Auf die. beidew- imsgeschriebenen Straßenwärterstellen haben
sich nicht weniger als 3v Bewerber gemeldet. — Zu dem nächt¬
lichen Wegschasfen eines Friedrichshasener Personenautos von
einer Wirtschaft fort in einen anderen Stadtteil hat man
jetzt die Täter , zwei jüngere Männer , ermittelt . Diese hatten
aus Mutwillen , ohne daß sie den Motor in Tätigkeit setzten,
den Wagen durch die Stadt geschoben.

Baden.
Trüderg, 18. Mai . Heute nacht nach 1 Uhr entstand rm

Fabrikraum des Uhrenfabrikanten Gerland in der Nußbach¬
straße Großfeuer , welches das ßanze Gebäude nebst Inventar
einäscherte. Die Brandursache ist unbekannt. Der Schaden ist
stroß.

Vermischtes.
Raubüdcrsall auf einen Motorradfahrer . Am Freitag

abend fuhr auf der Landstraße bei Schönberg (Mecklenburg¬
ein Motorradfahrer gegen ein über die Straße gespannt^
Drahtseil . Der Motorradfahrer kam zum Sturz und blieb
mit stark blutenden Kopfwunden besinnungslos liegen. Drei
unbekannte Männer beraubten darauf den Hilflosen seiner
Barschaft in Höhe von 140 Mark , stahlen ihm außerdem seine
Taschenuhr und seine Ausweispapierc und flüchteten in den
nahe gelegenen Wald. Der Üebersallene wurde nach dem
Krankenhaus in Schänberg gebracht, wo er hoffnungslos dar¬
nieder liegt. Seine Personalien konnten bisher nicht festgestcllt
werden.

Ein Raubmord nach 8 Jahren aufgeklärt. Im Jahre 1920
wurde der Landwirt und Pferdehändler Wilhelm Krause aus
Brüssow am User eines Sees tot ausgcfundcn. Zweitausend
Mark, die er am Tage vorher noch bei fick gehalst hatte , fehlten.
Dieser Umstand, Verletzungen am Kopse der Leiche und einige
Kampfspuren in der Nähe des Sees ließen aus einen Raubmord
schließen. Die damaligen Ermittlungen blieben jedoch ergebnis¬
los. Vor einigen Atonalen tauchten neue Verdachtsmomente
auf. Ans Veranlassung der Staatsanwaltschaft Prenzlau ent¬
sandte jetzt die Landeskriminalpolizeistclle Berlin einen Beam¬
ten nach Brüssow. Diesem gelang es, das Verbrechen anfzuklä-
ren. Der 50 Jahre alte Rechtskonsulerrt Er ist Zastrow und ein
31 Jahre alter Arbeiter Alfred Rieck, beide aus Brüssow, wur¬
den unter dem dringenden Verndacht der Täterschaft scstgcnom-
mcn und überführt . Zastrow hat jetzt ein Geständnis abgelegt,
während Rieck seine Teilnahme noch bestreitet.

Et« Marinesoldat im Hamburger Stadtpark medcr-
gcschoffen. Am Dienstag nachmittag wurde im Stadtpark in
Hamburg der 2vjährigc Marinesoldat Wilhelm Köster von der
Torpodo-Halbslottille S -winemünde mit einer schweren Schuß¬
wunde unterhalb des Brustkorbes bewußtlos ausgefundcn. Der
schwer Verletzte wurde ins Krankenhaus übergeführt. Nach
seiner Angabe hat ein ihm entgegenkommendermit Manchester--
anzug und Ballonmütze bekleideter unbekannrer Mann ihn nach
der Zeit gefragt und dann unmittelbar daraus aus ihn ge¬
schossen.

Nächtlicher Kampf mit der Gendarmerie . Aus Toulouse
wird gemeldet: Gegen einen Gutspächtcr namens Rigal war
eine Diebstahlsanzeige erstattet worden. Ein Gendarm wollte
den Tatbestand aufnehmen. Als der Gutspächter die Uniform
erblickte, geriet er derart in Zorn , daß er sich mit einem Ge¬
wehr bewaffnete. Er forderte den Gendarmen aus, den Guts-
Hof sofort zu verlassen. Dieser kam der Forderung nicht nach,
sondern stieg durch ein Fenster ein und es kam zwischen dem



Pächter und seinem 23jährigen Sohn einerseits und dem Gen¬darmen andererseits zu einem regelrechten Kamps . Der Gen¬darm mußte Verstärkung holen , und während der Nacht hieltder Pächter mit seiner Frau und seinem Sohn eine richtige
Belagerung aus . Erst beim Morgengrauen konnten sie ge¬fesselt werden . Ein Gendarm war während des Kampfes durcheine Sichel schwer verletzt worden , ein anderer erhielt von
Riga ! einen Fußtritt gegen den Leid.

Der unfreundliche Mai . Der Mai in Frankreich ist nichtsehr freundlich . Stellenweise trägt er vollkommen winter¬liches Gepräge . So werden aus der Gegend von Tours , Cha-
lons sur Marne und den französischen Alpen bei Annecy
Schneefälle , Hagelschauer und Fröste gemeldet . Die Ernte istan vielen Stellen durch die Fröste staök in Mitleidenschaft ge¬zogen und zum Teil sogar ganz vernichtet worden.

Unwetter in Norditalien . Aus Reggio Emilia wird einheftiger Wirbelsturm gemeldet , durch den mehrere Schornsteine
umgelegt und mehrere Telegrcchhenleitungen zerstört wurden.Die Eisenbahnzüge aus der Richtung Bologna mußten weite
Umwege machen, um ernsten Gefahren aus dem Wege zugehen . Aus Varese werden Wolkenbrüche und Hagelschlag ge¬meldet , die großen Schaden verursachten . Ein Blitzschlag setzteein Bauernhaus in Brand , das vollkommen vernichtet wurde.Auch aus anderen Orten Norditaliens werden llnwetterschä-
üen berichtet . Vielfach herrscht Schneefall mit Temperaturenbis 4 Grad unter Null.

Der gepumpte Scharfrichter . Nor einigen Monaten wurdein Luxemburg ein Raubmörder zum Tode verurteilt , der esablehnte ein Gnadengesuch für sich einzureichen , weil er den
Tod auf dem Schaffst lebenslänglicher Zuchthausstrafe vorzog.
In Luxemburg war nun seit Menschengedenken kein Todes¬urteil vollstreckt, weil alle Mörder begnadigt wurden . Das
luxemburgische Gesetz schreibt aber vor , daß eine Begnadigungnur dann erfolgen kann , wenn der Verurteilte selbst umGnade bittet . Was sollten die luxemburgischen Behörden nuntun ? Sie waren in Heller Verzweiflung . Denn es gibt in
ihrem Ländchen weder eine Guillotine noch einen Scharfrichter.Sie gehen daher mit der Absicht um , wenn es ihnen keines¬falls gelingt , den Verurteilten umzustimmen , sich aus Frank¬reich Henker und Werkzeuge kommen zu lassen.

Der Polarflug der „Jtalia ". Die „Jtalia ", die am Frci-rag , 10 Uhr vormittags , bei Windstille und strahlendem Son¬
nenschein in Kingsbah glatt gelandet ist, ist bei ihrem 67
Stundenflug im allgemeinen von gutem Wetter begünstigtgewesen - Nach etwa 30 Stunden geriet das Luftschiff in starkenNebel , der sich fedoch bald wieder lichtete . Am 16. Mai erreichteNobile Leninland . Der Himmel war klar und die Lust auf
10 Kilometer weit sichtig. Auf der Rückfahrt hatte die „Jtalia"Schneewetter zu überwinden , so daß man auf der „Citta diMilano " schon fürchtete , daß sie Kingsbah nicht erreichenwürde und durch den Nordwestwind nach Vadsö abgetriebenwerden würde . Im Gegensatz zu dieser Meldung steht ein
Drahtbericht des Korrespondenten der Kopenhägener „Natio¬nal Tidcnde ", aus dem hervorgeht , daß Nobile Leninland nicht
gefunden hat . Der Berichterstatter sagt , daß die „Jtalia " weitin die Polargegend hinausgeflogen ist, wo Leninland liegen
mußte . Trotzdem aber sei vom Luftschiff aus kein Land be¬obachtet worden . Man müsse demnach annehmen , daß dieRussen , die das Land vor 15 Jahren entdeckt zu haben glaub¬ten , sich geirrt hätten.

Kampf gegen Heuschrecken in Arabien . Die in Koweit zur
Verteidigung der Stadt gegen die Wahab -iten bereitstehendenFlugzeuge kämpfen jetzt gegen einen anderen Feind , nämlichgegen gewaltige Heüschreckenschwärme, die im ganzen Landgroßen Schaden anrichten . Die .Flugzeuge stiegen auf , um die
Schwärme zu zerstreuen ; mehrere Apparate waren jedoch ge¬
zwungen , wieder zu landen , La die Heuschrecken sich 'an dieKübler der Flugzeuge setzten und diese dadurch unbrauchbar
machten . — Auch im Süöirak sind Heuschreckenschwärme auf¬getreten ; dort ist der Schaden jedoch geringer.

Neueste Nachrichten.
Reichs - und Landtagswahl -Ergebnisse.
Entgegen allen Ermahnungen in Versammlung und in

der Presse , die Wählermassen zur restlosen Beteiligung an denWahlen zu veranlassen , haben die hinter uns liegenden Wahlen
einen weiteren Rückgang der Wahlbeteiligung im Oberamts¬
bezirk gebracht . Während bei der Reichstagswahl am 7. De¬zember 1921 mit 21579 Wahlberechtigten und 14113 Abstim¬
menden sich 65 Prozent ergaben , bei der Landtagswahl ami. Mai 1924 mit 20 958 Stimmberechtigten und 14338 Abstim¬menden 68 Prozent herauskamen , ergibt die gestrige Wahl zum
Landtag mit 22 274 Stimmberechtigten und 12 406 Abstimmen¬den nur 51 Prozent , bei der Reichstagswahl mit 22 702
Stimmberechtigten und 13228 Abstimmenden 58 Prozent . Da¬bei hat Bernbach den Vogel abgeschossen mit 304 Wahlberech¬tigten und 46 Abstimmenden bei der Landtagswahl und beider Reichstagswahl mit 304 Stimmberechtigten und 47 Abstim¬
menden gleich je 15 Prozent , ihm am nächsten ist Loffenau , dassich auch früher durch schwache Wahlbeteiligung auszeichnete,mit 967 Wahlberechtigten und 180 Abstimmenden bei der

Landtagswahl und 967 Stimmberechtigten und 177 Abstim-
mcnden gleich rund 19 Prozent , dann folgt Oberlengenhardtmit je 154 Stimmberechtigten und 41 Abstimmenden gleich 26Prozent . In der Oberamtsstadt stimmten bei der Landtags¬wahl im Mai 1924 von 1803 Stimmberechtigten und 1283 Ab¬stimmenden 71 Prozent , bei der Reichstagswahl 1924 von 1798Stimmberechtigten 1291 gleich 72 Prozent . Von größerenPlätzen weisen auf Birkenfeld je 62, Calmbach je 73, Herrenalb
60 bzw. 73, Schömberg 65 bzw. 74, Wildbad 65 bzw. 73 Proz.Unter dieser weniger starken Wahlbeteiligung hatten diegrößeren Parteien mehr oder weniger zu leiden . Es vereinig¬ten Stimmen bei der Landtagswahl im Mai 1924 die Sozial¬
demokratie 4756, Heuer 4669, weniger 87, die Deutschnationalen
gemeinsam mit den Vaterländischen Verbänden Mai 19242!»27, Heuer 1677, weniger 1250; die Deutsche Volkspartei trat1924 bei der Landtagswahl noch nicht auf den Plan , Heuer ver¬einigte sie 1103 Stimmen , die Kommunisten erreichten im Mai
1924 1292 Stimmen , Heuer 707, weniger 585, die Deutschdemo¬kraten Mai 1924 2180, Heuer 1617, weniger 563, Bauern - und
Weingärtnerbünd Mai 1924 1177, Heuer 534, weniger 643. Das
Zentrum , das im Bezirk nur über eine kleine Anhängerschaft
verfügt , hat mit 242 bzw. 258 Stimmen eine kleine Zunahme
erfahren . Die Volksrechtpartei , welche 1924 als Volksbund der
Entrechteten und der betrogenen Sparer auftrat , verzeichnetmit 700 bzw . 705 Stimmen ein Plus von 5 Stimmen . Die
Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei , welche 1924 als
Völkisch-Sozialer Block in den Wahlkampf trat , hat mit 896
Stimmen im Mai 1924 gegenüber Heuer 286 Stimmen einenVerlust von 610 Stimmen zu bucken.

Bei Gegenüberstellung der Reichstagswahlergebnisse im
Dezember 1924 und Heuer ergeben sich folgende Zahlen : So¬
zialdemokratie 5496 bzw . Heuer 4757, weniger 739; Deutsch-nationale Volkspartei 3174 hzw. 1877, weniger 1297; Zentrum328 bzw. 335, mehr 7 ; Deutsche Volkspartei 1263 bzw . 1391
mehr 128; Kommunisten 907 bzw. 737, weniger 170; Deutsch¬
demokraten 1605 bzw. 1609, mehr 4, Bauern - u . Weingärtner¬
bund 723, bzw. 525, weniger 198. Die Volksrechtpartei , welcheim Dezember 1924 noch nicht in den Wahlkampf trat , erreichteHeuer 744 Stimmen ; alle anderen Parteien : Wirtschaftspartei,
Deutsche Bauernpartei , Völkisch-Nationaler Block, Christlich-
Soziale Reichspartei , Deutsche Haus - und Grundbesitzerpartei,Evang . Volksgemeinschaft , Alte Sozialdem . Partei trugen als
Splitterparteien einschließlich der Vo.lksrechtpartei nur zur
Stimmenzersplitterung bei.

Im Gespräch mit Frauen erhält man den Eindruck, daßdie Frauen dem ihnen aufgedrungenen Wahlrecht keinen rech¬ten Geschmack abgewinnen können; von einzelnen „Größen"
abgesehen, kann gesagt werden, sie wollen nichts von derPolitik wissen, sie sehen ihr Arbeitsgebiet in der Mehrzahl imeigenen Heim und in der Familie , was nur begrüßt werdenkann.

Der Wahltag verlief hier durchaus ruhig , wie man es hierbei der friedlichen Einstellung der Einwohnerschaft nicht an¬
ders gewohnt ist ; die Wahlbeteiligung kam trotz des ungün¬stigen Wetters nachmittags mehr zum Ausdruck als in den
Vormittagsstunden . Die Herausgabe .eines Sonderblattes mitden gesamten Einzelergebnissen beider Wahlen aus Stadt undBezirk verzögerte sich infolge der verspäteten Eingänge der
Ergebnisse aus größeren Plätzen bis nach 11 Uhr ; es wurde,was begreiflich ist, mit größter Spannung erwartet . Wir ver¬
zeichnen weitere Wahlergebnisse:

Landtag.
Die Parteien find in der Reihenfolge der amtlichen Zusammen¬stellung aufgeführt : die Vergleichszahlen beziehen sich bei den Land¬lagswahlen auf die Wahl vom 4. Mai 1924. bei den Reichstags¬

wahlen auf die Wahl vom 7. Dezember 1924.
Abkürzungen : Stimmber . Stimmberechtigte, Stimmsch.

Stimmscheine, Aba: St . - : Abgegebene Stimmen , Ung. St . - Un¬
gültige Stimmen , Gült . St . Gültige Stimmen , S Sozialdemo¬kraten, DR Deutschnationale Partei , Z ^ Zentrum , DV DeutscheVolkspartei , K - Kommunisten. D - - Demokratische Partei , W - -
Wirtschaftspartei,NS — National . Soz . Arbeiterpartei,DB - DeutscheBauernpartei , VN . Völkischnationaler Block, B - Bauern - und
Weingärtnerbünd , VP Volksrechtpartei, Ehr . Christi. Soziale
Reichspartei, DH — Deutsche Haus - und Grundbesitzerpartei, Ev.
Evangel . Volksgemeinschaft, ASP ^ Alte Sozialdemokratische Partei,BV Bayerische Volkspartei , LK --- Linke Kommunisten, Chr. B —Christlicker Volk -ckienit.

Aalen : Stimmber . 21 884, Strmmsch . 80, Abg . St . 15 860,
Ung . St . 318, Gült . St . 15 542. S 3961 (2142), DN 534 (642?Z 6469 (7454), DV 736 (1000), K 352 (1759), D 784 (734), ÄS
314 (559), B 1557 (1721), VP 572 (560), Chr . V . 263.

Backnang : Stimmber . 18 787, Stimmsch . 232, Abg . St.
10 717, Ung . St . 152, Gült . St . 10 615. S 1435 (1056), DN786 (2299), Z 198 (202), DV 764 (759), K 1232 (2097) D 905(865), NS 212 (386), B 4025 (4761), VP 316, Chr . 742.

Balingen : Stimmber . 32 995, Stimmsch . 128, Abg . St.
17 798, Ung . St . 230, Gült . St . 17 568. S 4365 (2802), DN
1263 (2798), Z 1943 (1916), TB 547 (592), K 1028 (2836), D
3758 (3717) , NS 699 (1334), B 2212 (2347), BP 954, Chr . V . 799.Besigheim : Stimmber . 20750 , Stimmsch . 129, Abg . St.
14183 , Ung . St . 135, Gült . St . 14 048. S . 4945 (3979), DN399 (1265), Z 152 (147),. DV 483 (487), K 511 (928) D 1986

2»
«X»

Sk
38t

A614)^ W^ 285, NS 135 (377), B 443? (5629), VP 428 (zg-).
Blaubeuren : Stimmber . 13 933, Stimmsch . 64 Abn eu

10 687, Ung . St . 155, Gült . St . 10 532. S 1560 (1684)
(1298), Z 2779 (2707), DV 271 (146), K 83 (240), D 424^NS 120 (167), B 4319(4487), Chr . V. 260.

Böblingen : Stimmber . 21155 , Stimmsch . 145 Abo
12181 , Ung . St . 165, Gült . St . 12019 . S 2441 (1828) ZN ^
(1685), Z 257 (283), DV 630 (550), K 1957 (3006), D 1642 (AlmNS 216 (825), B 3175, VP 217, Chr . V . 782.

Brackenheim : Stimmber . 15129 , Stimmsch . 78, Abo Kt
10370, Ung . St . 134, Gült . St . 10 236. S 2491 (1991) DN U
(412), Z 550 (579), DV 198 (293), K 157 (450), D 654 sgmW 73, NS 72 (304), B 5234 (6125), VP 187, Chr . V. 404

Calw : S 2133 (1863), DN 1166 (1713), Z 145 (lli
905 (779), K 481 (1160), D 1069 (1379), NS 247 (439),
(- 1822), VP 293 (430), Chr . V . 834.

Ellwangen : Stimmber . 17 630, Stimmsch . 102, A
12 954, Ung . St . 217, Gült . St . 12 737. S 380 (226), D
(226), Z 9588 (11937), DV 156 (159), K IW (22). D 323NS 83 (184), B 1520(1301), VP 220 (164).

Eßlingen : Stimmber . 45 745, Stimmsch . 216, Aba Kt
33 514, Ung . St . 466, Gült . St . 33 048. S 11361 (6164) U
1521 (3346), Z 2212 (2280) , DV 3060 (3473) , K 5159 (7477) ,3052 (3992), W 293 (406), NS 914, B 2864 (3597), VP 626. Lk?V . 1986. *

Freudenstadt : Stimmber . 23 057, Stimmsch . 372 MSt . 13124 , Ung . St . 195, Gült . St . 12930 . S 3025 (2645) M
891 (2146), Z 230 (283), DV 922 (1125). K 591 (1419), DM(2689), W 11  l8, NS 202 (558), B 2691 (4051), VP 417, Chr E1631.

Gaildorf : Stimmber . 12 769, Stimmsch . 64, Abg . St . MUng . St . 89. Gült . St . 7115. S 581 (675), DN 366 (100S) z
368 (470), DV ' 262 (402), K 160 (303), D 517 (351), NS 97 (MB 4165 (5305, VP 445, Chr . V . 145.

Gerabron « : Stimmber . 16 570, Stimmsch . 81. Abg. Ft
40 564, Ung . St . 84, Gült . St . 10 480. S 65S (945), DN SV«
(971), Z 211 (229), DV 464 (733), K 112 (169), D 730 (1137), Atz496 (764), B 6973 (7499), VP 203, Chr . V . 138.

Göppingen : Stimmber . 42 045, Stimmsch . 464, Abg. St
34 539, Ung . St . 470, Gült . St . 31069). S 10 976 (7985), M
762 (1154), Z 2779 (2935), DV . 2149 (1932? K 3685 (5315), A3880 (4514), StS 369 (755), B 4001 (5485? VP 447, Chr . B. Ml

Hall : Stimmber . 18112 , Stimmsch . 208, Abg . St . 12 ÄtzUng. St . 124, Gült . St . 12 702. S 2069 (2254), DN 835 (IM)Z 636 (652), DV 865 (917), K 145 (319), D 627 (837), W 7UNS 167 (694), B 6042(5906), VP 263, Chr . V. 341. -
Heidenheim : Stimmber . 31 299; Stimmsch , 125; Abg. Sk

21407 , Ung . St . 269, Gült . St . 21128 (22 571). S . 7740 (5342):DN 927 (1404) ; Z 1177 (1060) ; DV 1420 (1124) ; K. 1622 (Ml ;D . 2049 (2688) ; . . . . '—V . 1093.
?S 386 (1162) ; B 4215 (5590) ; VP 499; Chr.

Herrenberg : Stimmber . 15 568, Stimmsch. 116, Abg. Sk
9543, Ung . St . 73, Gült . St . 9470. S 528 (466), DR 439 tt137),Z .897 (541), DV 218 (311), K 705 (1415), D 547 (617), W W,NS 136, B 5395(6519), VP 154 (512), Chr . V. 628.Horb : Stimmber . 12 222, Stimmsch. 91, Abg. St . 8M,
Ung . St . 120. Gült . St . 8187 S 542 (498), DN 185 (27k), Z
4355 (4954), DV 168 (122). K 197 (482), D 484 (470), W M,NS 115, B 1761(2603), VP 237 (232).

Kirchheim: Stimmber . 20 739; Stimmsch, 143; Abg. St
12 897, Ung . St . 128, Gült . St . 12 769. S 3225 (2399), DN 7R
(1886), Z 174 (161), DV 1099 (699), K 936 (2113), D 1003 (1123),
W 105, NS 497 (1899), B 3426 (4793), VP 638, Chr . V. 934.

Künzelsau : Stimmber . 15138 , Stimmsch . 70, Abg. Sk11228 , Ung . St . 80, Gült . St . 11148 . S 787 (749), DN W
(626), Z 4316 (4815), DV 325 (334), K 132 (231), D 456 (778),NS 170 (305), B 4227 (4878), VP 290, Chr . B . 132.Lanpheim : Stimmber . 16105, Stimmsch. 47, Abg. St.
11581 , Ung . St . 181, Gült . St . 11400 . S 1217 (1628), M
216 (760), Z 7431 (9045). DV 161, K 73 (415), D 330 M4),NS 126, B 1612 (1027), VP 142, Chr . V. 92.

Leonberg : Stimmber . 24153, Stimmsch. 188, Abg. Sk15919 , Ung . St . 214, Gült . St . 15705 . S 3546 (2648), DR SR
(1963), Z 311 (404), DV 566 (516). K 1793 (3733), D IM(844) . NS 425 (1575), B 5391 (6428), VP 268, Chr . V . 221.Leutkirch: Stimmber . 16 691, Stimmsch. 79, Abg. Sk
11708 , Ung . St . 259, Gült . St . 11449 . S 606 (637) , DN SP
(223), Z . 7630 (10 492) ; DV 134 (134) . K 83 (259) D 292 (614),W 696, NS 0 (449) ; B 1201 (477) ; VP 523.

Ludwigsburg : Stimmber . 52 184, Stimmsch. 238, Abg. Sk
34480 , Ung . St . 496, Gült . St . 33 984. S . 11564 (7208), D»
1930 (4972), Z 1348 (1407), DV 2059 (2299), K 4048 (ED . 5011 (4952), W. 511, NS 519 (1944), B 4125 (5536), VP . Ui»,
Chr . B . 1646, Chr . S . 103. ^
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Mag auch die Liebe weine« . . .
Romml vo« Kr. Lehn«.

Fortsetzung. (Nachdruck verboten .)
. - gelähmt sah er da ; er vermochte ihrem fkm-losen Tun keinen Einhalt zu gebieten. Es wen: ihm «
diesem Augenblick auch ganz gleichgültig.

Lella hatte das Atelier verlassen.
Diese Frau hatte ihm alles Glück der Erde gebenwollen, und von ihr hatte er es erhofft — und waswar nun?
„O , Maria !" stöhnte er auf . Und eine heiße Sehn-

>uchr überkam ihn, sein Gesicht auf Marias weiche, war-me Frauenhände zu legen, die so lind zu streicheln ver¬
standen, ihre Stimme zu hören, die so tröstend geklun¬gen, wenn sie den schier an sich Verzweifelnden auf-
nchtete. — Doch das kam nie wieder: das hatte er ver¬
scherzt. Er mußte nun sein Leben dahin schleppen, wieer es sich in Verblendung geschaffen hatte.

Sechzehntes Kapitel.
Die Pfingslfeiertags waren vorüber.
Festesstimmung hatte nicht geherrscht. Gräfin Lella

hatte ihre Umgebung mit ihren Launen tyrannisiert , sodaß es sehr ungemütlich geworden war und der Lega-ttonsrat beinahe bedauerte , gekommen zu sein.
Cür diesen Nachmittag wollte sie einer Einladung

einer befreundeten Dame der Nachbarschaft Folgeleisten. Zum Ausfahren angekleidet und auf den Wa¬
gen wartend , erteilte sie noch ihre letzten Befehle.

„Es bleibt bei dem, was ich gesagt habe! Sissi hat
Stubenarrest : sie wirs zur Strafe für ihren Ungehorsam
und ihr vorlautes Wesen den ganzen Nachmittag im
Schulzimmer arbeiten , unter Fräulein Bergers Aussicht.
Sie macht die französische Aufgabe , die ich ihr gegeben
habe. Außerdem lernt sie es auswendig , das schärftdas Gedächtnis ! — Sie helfen ihr nicht. Fräulein Bu-
ger ! Ich mache Sie verantwortlich dafür , oag Sissi
heule abend, wenn ich zurück bin, fertig ist! — Wäh-

I read Sie Sissi beaufsichtigen, können Sie meine Strüm¬
pfe Nachsehen: die Jungfer ist mir darin nicht peinlich
genug, außerdem hat sie zu bügeln . Ihre weißen Blu¬
sen find auch dabei — da können Sie ihr ruhig diese
Arbeit abnehmen — bis heute abend haben Sie das ge¬
schafft. Titi beaufsichtigt Ossi und spielt mit ihm —
dann sind Sie für heute abend dieser Pflicht überhoben ."

So war Lore Berger zur heimlichen, boshaften
Freude der Gräfin ebenfalls zum Zimmerarrest verur¬teilt.

Graf Ottokar und Rüdiger hörten mit heimlichem
Ingrimm diese Befehle — aber ein Wort dagegen undes wäre wieder zu einer stürmischen Szene gekommen.

Ottokar geleitete seine Gemahlin zum Wagen , wäh¬
rend Rüdiger sich abwandte , voll Mitleid erfüllt für
das Kind , das so gem draußen und der frischen Luft so
bedürftig war und trotzdem diese sinnlose Straf : erhielt.

Er suchte die beiden nachher einen Augenblick im
Schulzimmer auf . Lore saß am geöffneten Fenster undbesserte die buntfarbigen , seidenen Strümpfe der Grä¬fin aus . die in einem Korb vor ihr standen.

Täcilie suchte mit Eifer die französischen Vokabeln
auf . schrieb und lemte . Liebreich streichelte Rüdiger dasblaffe Kindergesicht.

„Strenge dich nicht zu sehr an . Maust ."
„Ich muß schon fleißig sein! Sieh , das alles hatmir Mama aufgegeben, und ehe ich damit fertig werde!

Sonst schilt Mama nachher auf Fräulein Berger , wenn
ich nichts kann — und das tut mir dann immer so leid."

Eine Falte erschien zwischen ihren Augenbrauen.Er preßte die Lippen aufeinander und warf einen ver¬
stohlenen Blick auf das junge Mädchen, deren schlanke,
schöne Figur so emsig bei den Strümpfen hanti ' rte.

Auch eine paffende Beschäftigung für eine Erziehe¬
rin — dachte! er ingrimmig , und ein heißer Groll gegendie Schwägerin erfüllte ihn.

„Ossi und Titi spielen wohl ?" fragte Encilie.
„Sie sitzen auf der Terrasse und lesen."
„Und Papa — ?"

„Er ist im Atelier und will arbeiten ."
„Und du. Onkel, was wirst du tun , wenn du nicki

ncht mir spazieren gehen kannst?"
„Kleine Frageliese ! — Ich werde mich jetzt ein

wenig aufs Ohr tegen und nachher dem Papa Gesell¬schaft leisten."
Er gab Hr einen Kuß auf die Stirn uns mir

einem freundlichen Kopfnicken gegen Lore verließ er dasZimmer.
„Darf ich dir denn nicht helfen» Sissi ? Ls ist zu

viel, was dir di« Mama aufgegeben hat ! Nur nn
paar Vokabeln ansagen . damit du nicht so viel nack-
zuschlagen hast?" fragte Lore.

„Nein . Fräulein ! Ich will ganz allein fettig wer¬
den. Mama fragt nachher doch, ob Sie mir gHolsen
haben — und dann wollen wir doch nicht lügen!"

Da stand Lore auf . kniete neben ihr nieder und
nahm sie in den Arm.

„Kleine , liebe Sissi !" sagte sie leise und ergriffen.
Und das Kind legte seine Wange an Lores Land.
„Liebes , gutes Fräulein ! Ich habe Sie so lieb.
Ungefähr eine Stunde mochte vergangen lein. C?war vier Uhr . Das Stubenmädchen brachte für Cäcchedie Vespermilch und für dis Lebrerin den Tee herein.
Man sah. es war der Gräfin ernstlich darum u

tun , daß ihr Befehl auch pünktlich befolgt wurde. Am
scheinend hatte das Mädchen Weisung bekommen.
zu kontrollieren : denn neugierig sah es auf derenbeit.

„Na , ich danke!" sagte Betty leise, „da hat
ja die Louison eine gehörige Portion zu tun g ĝeven
— und dann zum dritten Feiertag ! Vorm Strumple-stopfen drückt sie sich gar zu gern, ich muß auch immer
mit ran ." . ^„Die Frau Gräfin Halles mir aufgetragen , mapdie Zofe !" verbesserte Lore freundlich.

(Fortsetzung folgt.)
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Äs / IOM Z - 49 (47), DV 330 (685), K . 442 (1145) ,
N NS 89 (113 ), B 6596 (7883 ), VP 449 . Ehr . V . 276
^Maulbronn : Stimmber . 17 301 , Stimmsch . 105, Abg . St.

,o «ZUna St . 183 . Gült . St . 10 489 . S 3475 (3665 ), DN 393
M ' U ( 191). DV 583 <922), K 699 (1214 ), D 1082 (1369 ),
A 100  NS 189 (543). B 3274 (4027 ) VP 190, Chr . V 341.
" «v'eraentheim : Stimmber . 17 238, Stimmsch . 174; Abg . St.
,E 3 Ung . St . 142, Gült . St . 12 931 . S . 599 ( 596) , DN 608
1196) 8 4008 (4430 ). DV 245 (222 ), K . 89 (221 ), D . 784 (853) ;

H W68 (6525). VP 186, Chr . V . 344.
Münsingen : Stimmber . 14 405, Stimmsch . 63. Abg . St.

,0191  Ung St . 125, Gült . St . 10 066. S 1028 (1237), DN
U (812). Z 3197 <Z288 ), DV 191 (205) , K 106 . 895 (779). W
U RS W (883) . B 3440 (4352 ), VP 50. Chr . B . 305.

'Nagold : Stimmber . 15695 , Stimsch . 125, Abg . St.
Um, St . 96. Gült . St . 9243 . S 972 (1091 ), DN 796 /
aNi (295). DV 616 (571) , K 414 (750), D 635 (551), W
2 « 798 (1423 ), B 3557 (4341 ), VP 360 (376). Chr . V . 596.

Neckarsulm : Stimmber . 21 323 , Stimmsch . 120 , Aba . St.
ikOWUng . St . 246 . Gült . St . 15 769 . S 4257 (3668 ), DN 298

Z 5736 (6146 ), DV 234 (313) . K 374 (671), D 949 (1197),
U 112 ( 191), B 3286 (3986 ) . VP 188 , Chr . V . 355.

Neresheim : Stimmber . 11910 , Stimmsch . 114 Abg . St.
4M Nng . St . 128. Gült . St . 8479. S 616 (507), DN 241 (373),
Z5S49 (5996 ). DV 135. K 151 (466), D 305 ( 452), B 1390 (1684 ),

dd Nürtingen : Stimmber . 21135 , Stimmsch . 11, Abg . St.
,2771 Nng St . 228 , Gült . St . 12 543 . S 3166 ( 1847) , DR
M (1327) , Z 310 (327), DV 505 ( 526), K 1953 (3618 ) , D 1398
)M6 ), W IN , NS 124, B 3343 (5387 ) , ÄP 297 , Chr . V . 773.

Oberndorf : Stimmber . 24 210 , Stimmsch . 184, Abg . St.
lSSSI. Nng . St . 302, Gült . St . 15 949 . S 3362 (2182 ) , DN 221
(5S3), Z 5696 (6549 ) , DV 585 (496) , K 773 (1902 ) , D 2322 (205,
U 441 (672), NS 135 (203) B 1070 <1762) , VP 828, Chr . V 379.

Oehringen : Stimmber . 20 461 ; Stimmsch . 104 , Abg . St.

Ravensburg : Stimmber . 30607 , Stimmsch . 203 , Abg . St.
20937 . Nng . St . 283 , Gült . 20 654 . ' S 1642 (803), DN 592
(1248), Z 12 005 (13 767), DV 527 (78), K 692 <1949) , D 1091
(1225) , W 510 , NS 276 <708 ) , B 1883 (1651 ), VP 1046 , Chr.
B . 390.

Reutlingen : Stimmber . 40 450 , Stimmsch . 300 , Abg . St.
26 865. Nng . St . 263 , Gült . St . 26 602 . S 9674 (6972 ) , DN 1053
(2786), 8 1185 ( 1260), DV 2049 (2202 ) , K 1221 (3706 ) , D 5052
(4778), W 444 , NS 498 (1541 ), B 3133 (3988 ), VP 423 (938),
Thr . V . 1861.

Rieblingen : Stimmber . 15 535 , Stimmsch . 72, Abg . St.
11343, Nng . St . 216 , Gült . St . 11127 . S 617 (755), DN 250
(303), 8 8384 (10208 ), DV 113, D 267 (257), NS 0 <125), B
1108 (1241), VP 388.

Rollenburg : Stimmber . 16764 , Stimmsch . 109, Abg . St.
11185 , Nng . St . 265 , Gült . St . 10 920 . S 1415 ( 1022)) DN
231 (528), Z 5722 (6886 ) , DV 135 (272) , K 577 (1273 ), D 482
(1023), W 165, NS 153 , B 1327 (2082 ) , VP 125, Chr . V . 588.

Saulgau : Stimmber . 18 394 , Stimmsch . 96, Abg . St.
13253 , Nng . St . 204 , Gült . St . 13 049 . S 982 (760), DN 228
(280) , Z 9193 (10610 ) , DV 142 (97) , K 161 (736), D 411 (363) ,
W 120, NS 104 (473), B 1197 (1027) , VP 511.

«mtsoberamt Stnttaart : S 10 250 (68161 . DN 1230
3), K 6190 (7701 ) , T >3597 (3509 ), W 631,

Ava . St.

11183, Nng . St . 149 , Gült . 11034 . S 2540 ( 1436) , DN 856
(3046), Z 126 (104), DV 201 (279 ) , K 906 ( 1829 ), D 994 ( 10
W 68, NS 149 (350 ), B 3683 (5059 ) , VP 422 (599), Chr . V . 10!

Spaichingen : S 656 (435), DN 130 (328) . Z 4599 (5669 ).
DB 129 (76) , K 329 (460), D 287 (427) , W 2, NS 99 ( 134), B 421
(221) , VP 08.

Sulz : S 1087 <958), DN 357 (698), Z 638 (569), DB 305
(165), K 210 (678), D 482 (473) , W 153 . B 3318 (4666), BP 185,
Chr . V . 397.

Tettnang : S 2049 (914) , DN 969 (804), Z 8078 (10 191) ,
' 8) , D 805 (783), NS 270 . '(461) , B 1243

199, NS 344

TV 329 (3-18) , K 416 (948
(734) , VP 975 , Chr . V . 116.

Tübingen : S 4600 (3125 ) , DN 1482 (2521) , Z 822
DV 1967 (2830 ), K 937 (2891 ) , D 4027 (3793 ), W '
<979) . B 2526 (3142 ) , VP 470 , Chr . V . 1287.

Tuttlingen : S . 5626 (4550 ), DN 862 (1952 ) , Z 4512 (2941 ) ,
DB 616 (383) . K 722 (1646) , D 1747 (2877 ) , NS 187 (387) , B
1137 (1100 ), VP 2133 (1784), Chr . B . 473.

Mm : S 8649 , DN 5092, Z 6566 , DV 3719 , K 542, D 2817 , W
268 , NS 935 , B 5441 , VP 1247 , Chr . V . 952.

Urach : S 2639 ( 1929) , DN 1239 (2577 ), Z 204 (188), DB
779 (658) , K 1926 (2850 ), D 1539 (2500 ), W 238 , RS 289 , B
4881 (5461 ), Chr . V . 1033.

Vaihingen : S . 1338 (1270), DN 292 (915) , Z 55 (67) , DV
307 (334) , K 388 (843) , D 811 (735) , W 85, NS 108 (512),
« 4108 (5078 ), VP 384 , Chr . V . 399.

Waiblingen : S 3731 (2665 ) , DN 1400 (3468 ), Z 614 ( 621) ,
DB 576 (904) , K 1887 (2572 ), D 1727 (1256), W 245 , NS 255
(948) , B 6523 (8040 ) , VP 854 , Chr . V . 1252.

WalLfee : S 909 (896) , DN 224 (249) , Z 8181 (10231 ) , DB
151 (93), K 150 (350), D 331 (443), NS 116 (201), B 1610 (1376),
VP 675, Chr . V . 675.

Wangen : S 1409 (899) , DN 371 (366), Z 9177 ( 10 143),
DV 214 (157) , K 110 (407), D 397 (480) , NS 158 (321) , B 275
(176) . VP 485.

Welzheim : S 1602  ( 1161) , DN 422 (1346) , Z 642 (582) ,
DV 250 , K 525 (912), D 689 (931 ), NS 115 (331), B 2636 ( 3516 ),
VP 0 (325) , Chr . V . 897.

Was geschieht nach den Landtagswahlen in Württemberg?

Für die Einführung des neuen Landtags und die Bildung der
neuen Regierung sind sowohl durch das Landtagswahlgesetz von 1924
als durch die Landesverfassung von 1919 feststehende ' Bestimmungen
geschaffen, die man in einer Art parlamentarischen Terminkalenders
zusammenfaffen kann . Für die erste Woche nach der Landtagswahl ist
in den Artikeln 24 und 25 des Landtagswahlgesetzes nachstehendes
bestimmt : Das Wahlergebnis ist vom Landeswahlausschutz sofort nach
semer Feststellung im Etaatsanzeiger zu veröffentlichen . Binnen der
Frist von einer Woche von der amtlichen Veröffentlichung des Wahl¬
ergebnisses an haben sich diejenigen Kandidaten , die mehrmals in den
Landtag gewählt sind , durch eine dem Landeswahlausschutz gegenüber
abzugebenden schriftlichen Erklärung für eine der auf sie gefallenen
Wahlen zu entscheiden . Wahlanfechtungen sind bis zur Eröffnung
des neuen Landtags bei dem Landeswahlausschutz und von da an

de! dem Landtag selbst schriftlich cinzubringen . Wegen Nichtbeachtung
der Vorschriften über das Wahloerfahren oder wegen Verfehlungen
strafbarer Art kann eine Wahl nur innerhalb der Frist von 14 Tagen
von der Eröffnung des Landtags an angefochten werden . Bon beson¬

derer Bedeutung ist der 16. Tag nach der Wahl . An diesem 16. Tag
nach der Wahl hat nämlich der Landtag nach Z 15 der Landesvcr-
sassung Kraft eigenen Rechts erstmals zusammenzutreten , um seinen
^orstand und den Staatspräsidenten zu wählen . Der 16 . Tag nach
der Wahl ist diesmal der Dienstag der 5. Juni . Am 5. Juni wird
also zunächst der Landtaaspräsidcnt und dann der Staatspräsident
gewählt . Nach tz 27 der Landesverfassung hat nach einer Neuwahl
des Landtags auch eine Neubildung des Staatsministeriums stattzu-
stnden. Die Berufung der Minister geschieht durch den Staatspräsi¬
denten , der auch seinen Vertreter bestellt.

Reichsftnanzminifter Köhler gewühlt.

Karlsruhe,  20 . Mai . Nach dem bisherigen Wahlergebnis
ist Reichsfinanzmintster Dr . Köhler (Ztr .) gewählt worden.

Endgültiges Ergebnis aus Mannheim.

Mannheim , Stadt und Land (Wahlkreis 32). Endgültig amt¬
lich. Abgegebene Stimmen für Nr . 1 47 922 , 2 5813 , 3 24121 , 4
21011 , 5 22 237 . 6 9041 , 8 1067 , 9 4139 , 10 2938 , II 124, 12 139,
15 148, 17 1255. 19 355 , 23 558 , 25 131, 28 1495.

Wahlergebnisse aus München.
München , 20 . Mai . Dr . Stresemann erzielte in München in 326

Stimmbezirken von insgesamt 35l Bezirken 17574 Stimmen . Da
die Deutsche Volkspartei bei der letzten Reichstagswahl im ganzen
insgesamt nur 10156 Stimmen erhielt , kann man jetzt schon sagen,
daß sie unter Hinzuziehung der noch ausstehenden 25 Stimmbezirke
ihre Stimmenzahl in München ungefähr verdoppelt hat . Für die üb¬
rigen Parteien liegen die Ergebnisse von 194 Bezirken von 351 vor:
Sozialdemokraten 62098 . DN 1570l , K 15557 , Deutsche Volkspar¬
tei 6271 . Bayr . Vp 42182 , Wirtschaftspartei 6195 , Nat . Soz . 19066.
Obwohl dieses Ergebnis erst etwa drei Fünftel der insgesamt abge¬
gebenen Stimmen umfaßt , kann man doch seststellen, datz die National¬
sozialisten und die Deutschnationalen verloren haben , während die
Sozialdemokraten und die Deutsche Bolkspartei erheblich an Stimmen
gewannen.

Endgültiges amtliches Ergebnis aus Dresden.

Dresden . 20 . Mai . Wahlberechtigte 473771 (432865 ), abge¬
stimmt haben 367962 , ungültig 2679 , Wahlbeteiligung 77 v. H . Soz,
144104 (1924 131271 ), DN . 52006 (67871 ), Z . 4900 (5176 ), DB.
50357 (57169 ). K . 42642 (23399 ), D . 28138 (34616 ), W . 16697
(11680 ). NS . 8224 (5543, , DB . 109, VN . 866 , BP . 4871 (3657 ),
Ehr . 145 , DH . 359 , ASP . 8024 , Deutschsoz . 701 , Lhrist .soz. 477
(721). Sächs . Land ». 623 , llnabh . SP . 361 (1319), Polen 81 (112),
Inflationsgesch . 1534 , 1924 erhielten die vereinigten Deutschsozialen
und Völkischen 5665 , jetzt zusammen 1567 Stimmen.

Gewählte Kandidaten.
Berlin , 20 . Mai . 12.45 Uhr nachts . Nach den bisher vorliegenden

Ergebnissen können folgende Kandidaten als gewählt gelten : Im
Wahlkreis 18 (Westfalen -Süd ) Reichsminister a . D . Robert Schmidt
(SPD .) und der Zentrumskandidat Heinrich Imbusch , der Vorsitzende
der Christlichen Bergarbciteroerbände . Im Wahlkreis 29 (Leipzig)
Staatsminister a . D . R . Lipinski (SPD .), im Wahlkreis 30 (Them-
nitz-Zwlckau ) Konteradmiral a . D . Brüninghaus (DBP .), im Wahl¬
kreis 33 (Hessen-Darmstadt ) Staatspräsident a . D . Ulrich (SPD .)
Reichsminister a . D . Dr . David (SPD .) und Reichsminister a . D.
Dr . Becker (DBP ) , Wahlkreis 34 (Hamburg ) Peter Graßmann
(SPD .), Karl Olsers (SPD .), Gottfried Gok (DnVp .) und Ernst
Thälmann (Komm .P .).

Berlin , 20 . Mai . Nach den aus den einzelnen Wahlkreisen bis
1,10 Uhr nachts vorliegenden Ergebnissen sind gewählt , die Sozial¬
demokratischen Kandidaten Wilhelm Bock und Staatsminister i. W.
August Frölizh , (Thür .), der deutschnationale Kandidat . Landgerichts¬
direktor Walter Gräf , (Thür .), der Deutsch -volksparteiliche Kandidat,
Staatsminister Dr . Leutheutzer , (Thür .), der bayerische Volksvarteiler,
Dr . Boyersdörfer (Pfalz ), der demokratische Kandidat für Thüringen,
Dr . Ludwig Haas , und der Kommunist Emil Höllein (Thüringen ).

Die Splitterparteien.
Berlin , 20 . Mai . Das Unwesen der Splitterparteien , an

deren Auftreten wiederholt Kritik mit dem Hinweis geübt
wurde , daß es verlorene Stimmen sind , welche sich denselben

zuwenden , hat sich bitter gerächt . 2 716 717 Stimmen , darunter
auch jene der Volksrechtparter sind sozusagen verpulvert und
unnütz abgegeben worden , weil allen diesen Parteichen , die .um
ein Mandat zu erlangen , jede einzelne mindestens 60 000 Stim¬
men auf sich hätte vereinigen müssen , der Erfolg nicht beschic¬
ken war . Rund 45 Mandate sind somit verloren gegangen,
ein Fehler , an dem einzig und allein diese Parteigruppen die
Schuld tragen.

Sie« steil Wahlergebnisse.
Berlin , 21. Mai . Um halb 7 Uhr morgens zählte

W .T .B . aus den bisher vorliegenden Teilergebnissen ins¬
gesamt abgegebene Stimmen : 30536039 , davon entfallen
auf:
Sozialdemokratie
Deutfchnattonale
Zentrum
Deutsche Bolkspartei
Kommunisten
Deutsch-Demokraten
Bayerische Bolkspartei
Linkskommunisten
Wirtschaftspakte!
National -Sozialisten
Sonstige Parteien

9027816 - 150 Mandate
4344582 ^ 72 »
3612700 - - 66 »
3694777 -- 52
3986966 ^ 51
1495238 --- 25

942749 --- 16
76885 - 9

1366623 -- 23 ..
777866 - - 13

2716717 -- 6 ..

Ergebnisse der Wahlen in Württemberg
und Hohenzoller « .

In den Reichstag wurden gewählt:
4 Sozialdemokraten , bisher 4 mit 272643 Stimmen
1 Deutschvationaler , bisher 2 mit 71678 Stimmen
3 Zentrum , bisher 4 mit 235208 Stimmen
1 Deutsche Bolkspartei bisher 1 mit 63617 Stimmen
1 Kommunist , bisher 1 mit 83126 Stimmen
1 Deutsch-Demokrat , bisher 2 mit 109965 Stimmen
3 Bauernbund , bisher 4 mit 199491 Stimmen

In den württembergischen Landtag wurden gewählt:

22 Sozialdemokraten , bisher 13 mit 266683 Stimmen
4 Deutschnationale , bisher 8 mit 64056 Stimmen

17 Zentrum , bisher 17 mit 219718 Stimmen
4 Deutsche Bolkspartei , bisher 3 mit 57647 Stimmen
6 Kommunisten , bisher 10 mit 82397 Stimmen
8 Demokraten , bisher 9 mit 113655 Stimmen

16 Bauernbund , bisher 17 mit 202467 Stimmen
3 Christi . Dolksdienst , bisher 0 mit 43391 Stimmen.

Die Nationalsozialisten verlieren ihre bisherigen 3 Sitze;
die bisherige Koalition , die 42 von 80 Mandaten besaß,
wird künftig nur noch 38 besitzen.

Benützung der Sz , Ez und BP mit Sonntagsrückfahrkarten.
Vom 15. Mai bis 6. Oktober 1928 sind im Bezirk der RBD.

Stuttgart für den Verkehr mit Sonntagsrückfahrkarten frei¬

gegeben : Sämtliche Pevsonenzüge (einschl . der beschleunigten)
und Eilzüge sowie folgende Schnellzüge:
0 16 und 18 von Friedrichshafen bis Stuttgart
O 30/VS3 von (München )—Ulm bis Mühlacker (Karlsruhe—

Kehl ) und Breiten (Saarbrücken und Heidelberg Frank¬
furt -M )

O 33 von Tübingen bis Stuttgart
l ) 53 von Stuttgart bis Ulm — (München)
O 61,-91 von (Karlsruhe )—Mühlacker bis Ulm
O 117 von Stuttgart bis Crailsheim — (Stürnberg )—Neuen-

markt -W . und Hof)

l ) 118 von (Hof und Neuenmarkt -W .—Nürnberg )—Crailsher»
bis Stuttgart

v 135 von -Friedrichshafen bis Ulm
O 136 von Ulm bis Friedrichs -Hafen , ferner ab Stuttgart irnS

Eßlingen
sowie O 59 iw Cannstatt se für Reisende über Ulm hinaus

Richtung Aulendorf
O 237 von Stuttgart bis Crailsheim —Nürnberg —Wamberg)
I ) 238 von (Wamberg —Nürnberg )—Crailsheim bis Stuttgart
l) 277 von Stuttgart bis Jnmnendingen —(SchafsHausen)
O 278 von (Schafshausen )—Jmmend -ingen bis Stuttgart
O 775 von Stuttgart bis Horb
l ) 796 Von Horb bis Stuttgart
O 915 von Pforzheim bis Freudenstadt.
8 ? 911 wird auch fernerhin schon ab Stuttgart Hbf für Rei¬

sende mit Sonntagsrückfahrkarten nach Stationen über

Ulm hinaus Richtung Augsburg freigegeben.
Vom Freitag , 25. Mai bis Dienstag , 29. Mai -werden Wege»

des Psingsrverkehrs auch die genannten Schnellzüge für Sonn¬
tagsrückfahrkarten ausgeschlossen

Führer von Wildbad , herausgegeben vom Kurverein . Wen»
einer die Berechtigung hat , einen Führer herauszugeben , so ist

es der Kurverein Wilobad . Er hat das größte Interesse daran,
daß die Fremden , die dorthin kommen , ein Büchlein in die
Hand bekommen , das sie über alle Fragen orientiert . Der frühere
Führer , von Reallehrer 'Kürschner , ist , soweit er noch existiert,
veraltet . Der neue Führer enthält mehr , als was sein Titel
sagt . Er ist nicht bloß ein Wegweiser durch Wildbad und in
seine nähere Umgebung . Vielmehr klärt das Büchlein über¬

all die Fragen aus , die für jeden Badenden wichttä sind . So
konrmt es , daß den größten Teil des Büchleins die Fragen der
Kurmittel , der Thermen und ihrer Benützung einneymen . Als

wertvolle Ergänzung dient ein Aufsatz von Dr . Grunow über
„Wirkung und Herlanzeigen der Thermalbäder " , her über
manche Dinge , die dem Badenden auffallen , Aufklärung schafft.
Daß Wildbvd als Luftkurort und Wintersportplatz besonders
gewürdigt ist , hat als Reklame große Bedeutung . Sehr ge¬

schätzt werden wohl die vielen Skizzen von Spaziergängen und
Autofahrten , noch mehr aber die von fachkundiger Seite aus¬

gestellten Bahnverbindungen Wildbads mit den wichtigsten
Platzen Deutschlands und Europas , sowie der Fahrpreise . So
enthalt Las Büchlein eigentlich alles , -was ein Kurgast wissen
möchte , und das macht es praktisch und wertvoll . Herr H.
Maier , der Geschäftsführer des Kurvereins , der im Auftrag das
Büchlein zusarnmeftgestellt hat , weiß ja aus seiner Praxis her¬
aus am besten , was die Kurgäste alles wissen wollen . Dieses
Büchlein -will nun in jeder Beziehung Handreichung tun und
so wird es sich durch seine praktische Brauchbarkeit von selbst
empfehlen . Daß der reiche Buchschmuck von Photograph Blu-

menthal stammt , gibt dem Büchlein noch besonderen Reiz . Auch
das Titelblatt von Herrn Springer ist originell . Hergestellt
wurde die Arbeit tn -der E . Meeh ' schen Buchdruckerei <D.
Strom ) , Neuenbürg . So wünschen wir dem Führer eine weit«
Verbreitung zu Nutz und Frommen der Kurgäste und damit
der Kurstadt Wildbad,

Beendigung der zweiten Orientfahrt des Nordde ut sche»

Llohddampsers „Stuttgart " . Der Norddeutsche Lloyddampfer
^Stuttgart " beendete am 7. Mai in Genua seine zweite dies¬
jährige Orientsahrt , die unter Beteiligung eines von -den reiz¬
vollen Schönheiten des sonnigen Südens begeisterten Reise¬
publikums einen in allen Teilen programmäßigen und glänzen¬
den Verlaus nahm.

Auch Pfingsten mutz es Kuchen geben und bei den Kindern
sind Plätzchen , Kränzchen , gefüllte Taschen oder die goldbrau¬
nen , knusperigen Vanille -8 besonders beliebt . Me Herstellung
solchen Kleingebäcks , das sich auch zur Mitnahme bei Ausflügen
sehr gut eignet , macht heute der Hausfrau keine große Sorge
mehr , denn in Dr . Oetkers , neuem farbig illustrierten Rczept-
buch finden sich viele schöne ' Rezepte , nach denen es sich kinder¬
leicht , schnell und auch preiswert backen läßt . Wie bekannt , ist
das Buch Ausgabe F überall zu haben , wo Dr . Oetkers beliebte
Fabrikate geführt werden.

Die Destracher Htrschguelle von internationalem Rufe wird
nicht nur unbeachtet der Frachten im gesamten Deutschland
zum Versand gebracht . Diese Quelle wurde in Borkrieg ^ eiteu
m alle Auslandsstaaten exportiert , und auch heute ist wieder die

Nachfrage aüs dem Auslände nach diesem hochwertigen Quell-
Produkt erfreulicherweise sehr lebhaft . Schon in dem bekannten
Werke : Me Krankheften der oberen Luftwege von Prof . Geh .-
R -at Dr . Moritz von Schmitt in Frankfurt a . M ., wurde die
Tcinacher Hirschquelle als ein Heilmittel bei -Erkrankung der
oberen Luftwege , besonders Kehlkopftuberkulose , Asthma , emp¬

fohlen , und es ist eine historische Tatsache , daß die einheimische
Bevölkerung dank dieser hochwertigen Quellen von Epidemien

verschont geblieben ist . ,
'V Schömberg.

Empfehle für die

Frühjahr -Saison:
Landwirtschaftliche Geräte all . Art , Sensen ufw .,

Garten -Schläuche.
Fahrräder ia guten Marken , Fahrrad -Artikel , Schläuche,
Mäntel in guter Qualität, erstere auch aus Abzahlung unter

günstigen Bedingungen.
Haushaltungs - und Kuchen-Artikel in Aluminium oder
Emaile , Eindüustapparate und Gläser in allen Größen,

Elektrische Bügeleisen , Kocher. Kochplatten usw.
»I,

' Schlosserei und Haushaltungsartikel.
WU " Kauft am Platze unter billigster Berechnung. 'WW

Herrenalb.
Gute

mit Kalb zu verkaufen.
Bahnhof.

Schwann.
Einen

hat zu verkaufen
Gottlob Härter.

Sie brauche«
Rechnungen. Quittungen. Couveris, Prospekte.
Staunen. Postkarten. Zählkarten. Zahltagtaschen,
Ausklebeadressen.Programme.Bisst-.Berlodungs-
und Hochzeitskarten. Tranerkriefe, Traserkarten.
: : : GeWslsbriesbogen. Mitteilungen: : :

Drucksachen!
folgt .)



Huibeichlag.
Auf die Bekanntmachung der Zentralstelle f. d. Land

Wirtschaft vom 9. Mai 1928 betr. die
Abhaltung von Prüfungen im Aufbeschlag an den Lehr¬

werkstätten Heilbronn, Ulm Reutlingen
(St . A. Nr . 109 v. 10. 5. 1928) wird hingewiesen.

Der Staatsanzeiger kann bei den (Stadt -) Schultheißen¬
ämtern eingesehen werden.

Neuenbürg, den 8. Mai 1928.
Oberamt : Lempp.

Zwangs-Versteigerung.
Am Dienstag den 22. Mai 1928, vormittags 10 Uhr,

kommen in Langeubrand öffentlich gegen Barzahlung zum
Verkauf:

Ein Büffet , ein Schreibtisch, eine Nähmaschine
(Marke Exzella), ein Sofa , ein Kllchenbüffet, ein
dreiteiliger Spiegelschrank, eine Waschkommode mit
Marmor und Spiegel , ein Kredenz.

Zusammenkunftam Rathaus in Langenbrand.
Hildenbrand , Gerichtsvollzieher.

vr. köelier rnM.
Bezugs- und Absatz-Genossenschaft

Birkenfeld.
Montag den 28. Mai , nachm. V-2 Uhr, findet im

Gasthaus zur „Karlsburg" die
Wrliche Genml-BersiMlW

statt. Die Iahres -Bilanz liegt non heute ab acht Tage
beim Kassier zur Einsicht auf.

Birkeufeld, den 21. Mai 1928.vsnkssgung.
Für die überaus liebevollen Beweise herz¬

licher Teilnahme, die wir anläßlich des Hin¬
scheidens unseres lieben Sohnes , Bruders und
Schwagers

krnrt Lentk
erfahren dursten, sprechen wir unseren herzlichsten
Dank aus. Besonders danken wir dem Sänger¬
bund für den schönen Gesang, den Schwestern
für ihre liebevolle Pflege, für die vielen Kranz¬
spenden, sowie seinen Schulfreunden und Schul¬
freundinnen und allen denen, die ihn zu seiner
letzten Ruhestätte begleiteten.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Birkeufeld, den 21. Mai 1928.vsnkssgung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme,

die wir beim Heimgang unserer lieben Schwä¬
gerin und Tante

WSLLINSS »'
erfahren dursten, sprechen wir unseren innigsten
Dank aus. Besonderen Dank den Kranken¬
schwestern für die liebevolle Pflege und allen
denen, die sie während ihrer Krankheit besucht
haben.

Die trauernden Hinterbliebenen.

vsmSN - Iionkektioii

llclee IUetrxer- uncl klumenstrsLe

Oberauusstadr Neueubürg.
LiMgd.GeinkindttLis
am Dienstag den 22. Mai,

abends 6 */r Uhr.
Tagesordnung:

1) Alte Pforzheimerstraße.
2) Bausachen.
3) Sonstiges.

StadtschultheißKnödel

DomieMg. zi. Mi,
Krämer-und
SchMinenMkl

i»Neuenbürg.

B i r k e n i e l o.
Ein 2/4  Fahr altes

ist zu ver¬
kaufen

Heergaffe Nr . 1«.

verloren
ein Notizbuch mit Inhalt
vom „Hohenzollern" bis zur
„Sonne ". Der ehrliche Finder
wird gebeten, dasselbe Diet-
linger Str . 107 abzugeben.

Ebendaselbst ist eine ältere,
großträchtigeNutz- mb Fahrkuh
zu verkaufen.

MlWMt,
Bierröhren-Siemens -Neutro-
erät, r/r Jahr im Gebrauch,

ark 170. -
Radiovereinigung der Heil¬

stätte Charlottenhöhe,
Post Calmbach/E.

Sötzrahm-TaselbüNer
versendet täglich frisch per Pfd.
Mk. 1.70 in Postkolli mit
9 Pfd . ab hier, Nachnahme.

Arnulf Reisacher,
Molkereierz. Reichenhall

(Kay. Alpen).

L auge ,1 brau  »
Verkaufe am Pfingstl

tag. nachm. 3 Uhr. im ZA
Haus z. „Löwen" in La»-
genbrand
schöner

Mal-,
1/s MorgenMel «.

Gottlieb Wankmül »,
Schiefer-Tafeln,

Goldgriffel in Schachtel,
liefert billigst

L. Meeh'fche BllWsUW
Fnh. : D. Strom. '

!!!!LIHIi!»!!>W>!!

Skw-a-Mmie/
in allen neuen Normen

75 .- 62 .- 49 .- 32 .-

reine Wolle, alle kerben u. sclixvarr:
65 .- 48 .- 54 .- 29 .-

SV
in neuen biust., lcleiclsamslL Normen

75 .- 48 .- 36 .- 28 .-

ln lrunstseiäs uncl reiner Ssicie
120 .- 96 .- 75 .- 49 .- 32.

U°°

in allen Garden unU neuesten Stotk-
artsn . 59 .- 45 .- 56 .- 24 .- 18.-

mociernste Oessins uncl Normen
42 .- 29 .- 24 .- 19 .-

in modernsten Normen, in allen k̂ard.
such in schcvsrr

85 .- 72 .- 59 .- 45 .- 36 .- ^

in riesiger ülusterausvvskl, in allen
modernen Normen

25 .- 19.- 14 .- 12.-

Pp/Ze-Me/öer
in unerreichter Auswahl

98 .- 76 .- 59 .- 42 .-
entrüclcencie bäuster, neue fscons

42 .- 29 .- 24 .- 18.

//

iDwvemzck-iek tiow

t lass
/ >. / vom luü i>» rum z. ^ uaurr

ferner mir Dampfer ^ ÜVkVV -'V.

vom rz .Ium tüs 6 .full umi vom z. du ^ ugurr
ksürpreise von  k^. I2V .- , a aufvarerWernerm>(O.»»2lKizrv(OrtkOdL"11469  ör.-Xex.-H.

kairrpreise von kl»4^0.- wa » ufvarrr
keiner mir O. rrzLA

kerner mir Dampfer 9000  Kr .-Kex -I '.
».Verdünnung m.«t.l) eurscken ». Oesrerr ^ Ipenvereln

tLottenlore kurkunk uarl Prospekte ciurck» unsere sämrlicken Vercrerunxen»waoocuirm« u.ovo
lieuenbürn:Ikeoüor MIL, «»um.11«:
Stuttxsrt : keisebüro stominZer, OeneraIvertretun§

ttes dlorclcleutsclien Körii'sstraLe 15.

Forstamt Neuenbürg.

LlMSstlMlwhblz-lind
am Freitag den 2S. Mai
1928, vormittags9 Uhr, im
Rathaus in Neuenbürg.
Fm . Eichen: aus Abt. Bügel
je 1 St . mit 0,9911., 0,54 HI..-
aus Salmisgrund 2 St . mit
0,12 V. und 0,25 VI. ; 14 St.
Buchen (Kummethölzer) aus
Steinbruch 0,17 111.,- aus
Schwabstich 0,10 V. und 0,27
VI.: 1 Weißbuche aus Schwab¬
stich 0,28 VI. : 1 Ahorn aus
Mausturm 0,46 V. Aus
Sausteig und Horntannebene:
Gerüststangen5, Baustangen
110 I., 275 I!.. 20 III., 140
IV., 365 V., Hopfenstangen
235 I., 235 II.. 195 111., 215
IV.. Rebstecken 250 1., 30 II.,
Bohnenstecken 35. Die Stan¬
gen in 24 Losen, keine Los-
oerzeichnisse.

Birkenfeld.
Einige

Arteiterime»
für leichtere Arbeiten, und

Etuirmcherimeil
werden eingestellt.

Cellnloidwarenfabrik
Oskar Schenk.

Am Mittwoch den 23-d.M.
wird der Leiter der Haupiab-
rechnungsstelle Stuttgart, Herr
Jul .Herrmann,  unsere Orts¬
gruppe besuchen und finde!
daher an dem genannten Tag,
abends 8 Uhr, im Lokal
„Schiff" eine
MWederiersmiM
statt, welcher Herr Hermann
anwohnen und einen Dottraz
über Organisation des DH-D
halten wird.

Vollzähliges Erscheinen un¬
bedingt notwendig.

Der Borstaud.
Zu drei älteren Personen

wird auf 1. 3uli ein christlich
gesinntes, fleißigesMädchen»
nicht unter 18 Fahren, fin
Haus- und etwas Garten¬
arbeit gesucht. Zeitgemäßer
Lohn und gute Behandlung.
Näheres bei Frau

Oberrechnungsrat Will,
Durlach, Ettlingerstr. 45-

V«
«mailt
Fl « .
ImON»-
«ckehr,
Wl-Ver»

yms
S, FM
b«st«htk
Lkferun
«f Rü,

B«j
OrsteUui
VsMtll
«rrn u.

Itdrrz
Ferny

»>r>

Reiä

Amts«
Z 652 (90c
M tt03),
856, Chr . 6

Aalen:
767(1090),
DB 53, V
110, ASP

Backnc
DB 661 (5
(211), DB
Ü1, Ev . 30

Balin,
ZM 667 (l
752 (691),
DH 73, El

Befigh
DB 527 (
(180), DB
M . 97, A

Biberl
DB 211 (:
(111), DB
Ev. 72, AS

Blaub
DB 270 (7
DB 72, B
97. ASP

Böbli
DB 652(71
DB 16, V
l83, ASP

Brackc
DB 209 (
(153), DB
Ev. 98, A

Calw:
-̂91 (790),
DB 12, B
307, ASP

Crail-
DB 619 <
137 (292),
DH 11, E

Ehinx
DV 126 (
(52), DB
Ev . 7, AC

Ellwa
DV 178 <
(101), DB
Gv. 11, A

Etzlin
DV 3031
NS 983 (
166, DH l

Freu!
DV 1151
23?. (366).
DH 30, E

Gaild
270 (168) .
DB 77, 8
56, ASP

Geisl
DV 561 <
(1111), D
76, Ev . 1:

Gera
173 (859)
DB 163,
21, ASP

Gmü
DV 576
201 (172),
>06, Ev.

Göpt
DV 2185
373, DB
>07, Ev . '

Sall:
(1310), K
DB 67. 8
71, ASP

Heide
DV 1158
NS 111
322, DH

Herr,
DV 227 i
DB 31. 1
>91, ASY

Horb
(170), K
DB 67, 1
31, ASP

Kirch
DV 1156
524 (1186
DH 15. 0

Künz
DV 361
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